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Die geehrten Abonnenten, die das ge⸗ Paris mibefeen kaan. Belde Jeſſungen werden duch war die 13. Divifion über Völklingen vorgegangen, Anzeiger“ schreibt: Gott war mit uns. Im Vertrauen 
ſtrige Extrablatt nicht erhalten haben, er⸗ „Auſſteuung von Osfervationsionps unschädlich gemacht Hatte Roſſela genommen und gegen Abend mit ihrer auf Jim zog unſer Königlicher Seldhere mit der deut⸗ 
ſuchen wir das ſelbi e ſich aus den Expe⸗ werden. r Tete Forbach erreicht. General Francois tobt, ſehr viele ſchen Armte zur Beriheidigung des Batırlandes gegen 
) 7 9 Tpe⸗ Hieran ſchließt ſich noch folgendes Telegramm: BVerwundtte, viele Gefangene von verſchiedenen Regl- den Feind. Der franzöſiſchen Uiberhebung trat die 
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ditionen abholen zu laſſen. D. Red. Mainz, 7. August. Prial Friedrich Karl nach mantern den Feoſſard'ſchen Korps, Zahl noch nicht feit- ruhige Sieger zuverſicht dis deutschen Volles in Waffen 
Vom Kriegsſchauplatz. Bllcskaſtl. General Steinmetz zwiſchen Sulzbach und zustellen. Ich habe das Komiando übernommen. entgegen. In drei bluligen Truffen am 4. und 6. N 

Der Steyeeuachrigt übır das Tro ffen bei MWil- Saarbrück. Großes Hauplq nartier in Katjerölantern. v. Steinmetz. Auguſt bel Weiß nburg, Hagenau und auf den Höfen 


Benburg find geſtern nd beute in raſcher Folge die Hiernach beſiadet fi) das Hauplquariier der zwel⸗ 2) Theile der 1. Armes gegen das Korps Froſ- von Saarbrücken Hat deuiſche Tapferkeit den Jeind über⸗ || 
Buichte von veuen glängsuben Waffenthaten unſerer ten Armee (Prinz Friedrich Karl) an der Weſiſptze der ſard in Gefecht. 5. Diolſton und Theile der 6. in wunden, der unſere Grenzin bedrohte. Naben den 
Hemer gefvigt. Bi Weißenburg batten es die Uaſri- baleriſchen Pfalz in unmittelbarer Nähe dis Harp'quar⸗ dasſelbe eingegriffen, ſchwertr diutiger Kampf. Poſitlos preußischen Fahnen wehten die der deutſchen Bundes⸗ | 
gen pröfumit nue mit der aus den Brigaden der Ge⸗ tiers der erſten Amte (General v. Steinmuß). Beide dir Jrauzoſen bei Gpiheren und auf dem Kleuzberge | genofjen von Nord- und Süddeuiſchland. 
derale Montrartia und Pelle beſtet nden zweiten Die Arten schließen ſich in eugflem Bejammenpange zum eiſtürnt. Beim Einbauch der Duukelhelt der Steg für Einen Lorbterzweig bringt freudig und ſtolt das 
olſlon Donay des Mac Mahon' ſchen Korps zu thun. Vormarsch nach Lothringen an einander. Die lieine uns vollſtändig euiſchieden. General-Bientenant v. Al- Vaterland feinen gefallenen Siegern und den Hilden 
Sie bildete die Avantgarde E28 Utzieren, welches ſich Siſtung Bitch, wo das Korps dee Marſchalls Mac vens leben Auf Befehl v. Verdy. führern, welche Gott zu weiteren Siegen unter ihren 
von Straßburg in nörblickrr Nicktung nach Wöelh und Mahon arf der Glucht ſich ſammilu zu wollen ſchlen, Sulz, 7. Auguſt. Bel dem Heere des Krom- ruhmgelrönten Jeldzerrn führen möge! f 
Weißenburg bewegte. Der Kioupeſus it nach dem iR damit ſchon in ter Slaule umgangen. Die Kron- prinzen weiter über 4000 Gefangenen eingebracht. Mat Die Geſchichte wird Zruguiß ablegen von dem 
Sieg bel lezterer Stadt jojort ia ſüdweſtlicher Richtung prinzliche Armee wird auf dem linken Bügel ihre Be- Mahon ſoll verwundet fein. ſiltlichen Ersft und der milttäriſchen Zucht, welche bie 1 
anf Wörth an der Lauter (Dorf im Departement Bas wegung ungeſäumt foriſetzen und aus dem ſtarl con⸗ Saarbrücken, 7. Auguſt. Der geſtrige Erfolg deulſchen Krieger aus zeichnen. Mit Stolz können wolr f 
Rhin, mit etwa 1200 Einwohnern, nördlich von Buſch- pirten Terrain des nördlichen Elſaß ebenfalls bald in bei Saarbrücken iſt größer als man erwariet halte. Die ſagen, daß fir auch in Feindesland ein Belſpel ſein 
weller, ſüdlich von Büſch und Niederbronn) vorgerückt die oberen Landschaften Laihringens gelangen. ganze Bagage und das Zeltlager zweier Diviſtonen find werden von der Menſchlichttit und der würdigen Hal⸗ 1 
und kai hier das Kops des Generals Mat Mahon Der Starm auf Weißenburg ſoll nach Augen- in unſern Händen. Fordach i von uns beſetzt. tung die im Gefolge wahrer ſtitlicher Bildung if. 
total geſchagen, auf mweiges Napoleon und die feayd- beugen volle ſieben Stunden gebaut und namentlich Paris, 7. August. (Ueber Amſterkam). Bis Gott ſchirme gnädig unſern Königlichen Kelrgs⸗ 
ſche Armer ihre größten Hoffnungen ſetzte. Dieſes Korps fol die Er ſtürtaung des Geisberges wel Blut geloflet Mitternacht fehlten alle Nachrichten von Mar Mahon. herrn und ſegne ferner unſere Waffen! a 
brücmd außer der Dovag'ſchen 2. Divifion roch aus haben. Man hörte, wie wir aus der „Bad. Landes- Aus Metz wurde gemeldet, daß Froſſard emgaght if, — Se. Majſeſtät der König von Sachſen hat | 
ber 1. Diviflon unter General Ducrot mit den Bri- Ztg.“ heute erſehen, am Vormittag ſelt 11 Ute in aber nirgends Nachrichten über das Resultat. Paris ſofort nach Eintreffen der Sieges nachrichten vom 6. 
gaben der Geuräle Moreno (18. und 96. Linler-Ju⸗ Karleruhe tine ſtarke Kanonade vonn Rhein herüber. iſt in fieherhafter Aufregung. Auguſt durch den Miniſter der aus wärtigen Angtlege- 
lanleris-Regiment, 13. Jägerbatalon), uad de Portis Die Baiern haben ſich vortrefflich geſchlagen; gerühmt Paris, 7. Auguſt, Morgens. (lleber Amfter- heiten, Freiherrn v. Briefen, Seine aufrichtige Feude 
de Houlbat (45. und 47. Linten-Infanterte - Regiment), wird namentlich ihre Arlillerte. Die efangenen waren dam.) Die Spannung unbeſchreibllch, nirgends beſtimmte über die Erfolge Sr. Königl. Hoh. des Kronprinenn 
der 3. Diviflon vater General Nouit pit der erſſen nach der Ausſage eins der ellordirenden Soldaten größ⸗ Nachrichten. — Das „„ Journal offictel“ beſchräntt ſich aus prechen laſſen. 19 
Brigade des General Ctevile (36. und 48. Linin- tenthells in ciner Kirche aufgegriffen worden. Der auf die Meldung, General Froſſard iſt im Rüchuge — Aus Main, 6. Auguſt, hat der Bunte. 
Jvfar lerte-Regiment, 8. Jäger- Batalllon) und der zwel⸗ Kommandeur der Ange ffsbrigade empfahl ſeinen Leuten bunker. Details fehlen. Es ſcheint faſt, bemerlt das kanzler nachſtehendes Telegramm an das auswärtige Amt 
In ans 2 Zuaver-Aeglwenter mad 2 Regimenter Al- wenig m ſchlcßen, ſondern die gau Kraft auf das amtliche Blatt des Katſerreichs, der Jeind will ung auf gerichtet: 
gterſcher Truppen zufammengeſthten Belgabs, ſowie aus Avanciren zu verwenden. Der KRugelungen ſoll enlſetz⸗ unſerm Territorium eine Schlacht aubieten. „Er wßrde Der Bundeskanzler hat ſeinerzeit Türe auf Wunſch 
en A. Divifion unter General Lariiqne mit der erſten lich geweſen fein. Unſere Laute erreichten aber trotzdem dies große frategſche Vorthelle füt uns haben.“ des Kalſets Napoleon empfangen, von ibm mündliche, 
Brigade des Generals Fraboulet (50. und 87. Llalen⸗ die Höhe und ale fie einmal oben wat — Die Statt iſt in Beiagerungszuſtand erklärt. von beſſer alkreditttten Agenten schriftliche Milthellungen, 
Zofanterie- Regiment, 1. Jäger-Batalllon) und des zwei⸗ Franzoſen eiligſt die Flucht. 1 Die Deputtrteulammer und der Senat ſiad auf Don- die zur Veröff ntlichung bereit ſtehen, entgegengenommen, 
den und dritten Zuaven-Negimeuts und drel Algieriſchen Ueber das vom Marſchal Mac Maßon befehligte nerſtag einberufen. laber niemals weder ſchriſtlich noch mündlich ene Ant 
Trallieus-Meglmeutren beſtehent ru zweiten Brigade. Au- 1. frauzöſſſche Armetkolp? haben wir BE g Oſſuiell wied bieher über die geſtrigen Ereigniſſe wort . framöſiſcher ( 
berdem gehörte zu dieſem Korps noch eine aus 6 Ka- gaban ſchon gebracht. Dasselbe bia aus gemeldet: Mac Mahon hat ſeine zuerst etugenomm kur 
yalerie-Mrgtmentern in del „ Bm. (& 428 We ed Ma von. wil 1 in air lite von. Gngagemente bieälige Sine 
su, be Nanſourly un d [Die dis General ei Wen geiprungt; in einer 9 zeitteäf 
' u 0 * 10 Wat an nd einer Divifion Kavallerie (4 Neglwerter 
N lan- 500 Pferden). Es haben der Kronpeinzlichen Armee, 
N Die „ bemetlt: „Nach unseren] deren größter Tbril, wie die Dipiſche wobl beſagem ſoll, und hat ſich dann in guter Ordnung zmückgezogen. 
8 u ſteht jetzt Kehl gegenüber nichts mehr vom im euer geweſen ist, alſo ca. 50 — 60,000 Mann Einzelheiten über den Berluf fehlen noch. „Die Teup- 
Gelabe, die ſranzöſſſche Gübarmer if avſgelöſt und der Öramoien gegenüber gefianden, weiche un geſprengt pen find voller Clan. Die Situation iſt nicht bebtob⸗ 
Dffenfive wach Nord wiſt auf Biſch und Sgarhewünd und auf Buch znückgeworſen find. Cs if das unge- lich, allein ber aud ſteht auf unſerem Gebiete und bie 
durch die dritte demſche Armer fieht nichts wehr der fahr der jehfle The der ganzen familien gigen größte Kraftanſtreugung iſt erforderlich, eine Schlacht iſt 
Wige. — Daß ſich Mac Mahon arf Bitſch zurück⸗ Deulſchlaud verwendbaren Beldarmee und zwar derſeulge bevorſtehend.“ ? 
gryogem, beflätigt mnfere Unſcht, daß bie framönigej Theil, welchem bie erpsobteflen Zruppen angehösen, Deutſchland. 
Arn ce dich eine Offeaſſve auf Straßburg nächte er- bauen man eben deehalb auch den Beſczlohaber gegeben Berlin, 7. Anguf. Der herjlice Empfang bel Wörth ſich verbreitet hatte, die Linden und bie in 
rechen konnte, daß die Bewegungen bel Baſel und batte, diſſen Def in der famöligem Armee der her⸗ des neuen beigiſchen Bejanbten in Prtersburg darch des ber Nähe belegenen Straßen mit einer yahlojm Men- 
Straßburg lediglich Demonfrationen waren und daß vorragtucſte if. Die gämlige Niberiage bisjes 1.] Kalſer von Rußland und die Bemerkung des amilichen ſchenwenge. Die Od ufer verſtärlten den wegen des 
ſchlaßlich der Kelegeſchar plaß der Eylſcheldung vor der] Ko pe unter den Marſchall Mac Mahon, der ſein] Blattes, daß der König der Belgier die Stellung ſei⸗ Sieges dei Weißer burg angelegten Jahnenſchmuck; Rel- 
Nobel, zwischen Mep und Nancy liegen dürfte. Mebrt- | Daupiquartier in Straßburg auſgeſchlagen hatte, iſt des- yes Landes mit Weisheit zu erhalten gewußt, iudem er leuwelſe wurden Lichter an die Feuſter giflelt, benga⸗ 
gene feheint die Nielogacszitung dis Grafen Zippelim, halb ein Sieg, welcher für den ganzen Doutgarg des deſſen durch Berträge garantite Rechte auf frenge Be- liſche Flammen abgebraunt, Leuch tugeln und MRalıten 
ber brlanatlich allein von jeinm Begleitam von dem] Kriages von Bebeniung ſein auß. Ehre den tapfern obachtung dar ihm auferlegten Pflichten fügte, haben geworfen; Muſillorps fpielten vaterländiſche Welſen, 
Usterfal von Nidırbsonm iurücllshrte, nicht ohne Er-] Soldaten, welche Ihn zu Dralſchlands Ruhm tuſochten, | jedenfalls ihre große poll ſche Bedemung. Ueber die vor dem Kösiglichen Palais fiand das Volk dicht ge⸗ 
folg geweſen zu fein. und Ehre vor Allem dem Prinligen Belbhern, deſſen Stellung Rußlands mn Belgien reſp. uu Jraulreich und drängt; Ihre Majeſſät die Königin erschien wiederholt 
Gietäpeitig AR die erfle Armer über Saarbrücken] Führung und Leitung kisfen Ruhm ts lraug in die keutſche feinen Aung rlonsgelüſten ſcheint hiernach lein Zweifel mehr auf dem Ballon und banlte für die Ovationen durch 
ſirgreich vorgebrumgen und hat die Branzojen aus ihrer] Oeſchickte geflochten hat. zuläſſig. Der Kaifer hat indirekt erllärt, daß Rußland Wehen mit dem Tuche. Noch um Mitternacht, als 
Stellung bel Spicheren (Dorf im Departement Mo⸗ Bon meneren telegraphijchen Nachrichten ſind noch für die Neutralität ud Unabhängigkeit gegen die Ge⸗ das Königliche Palais ſchon längst im Frſtern lag, 
ſelle, Arrondiſſement Sarreguemined mit etwa 900 Ein- elagegangen: fahren eintreten werde, die derſelben von Seiten Frank- ſangen noch einzelne OGruppin am Fcledrichs Denkmal 
wohnern) verizieben und zum Nüdjuge genöihigt. Die Telegraum Sr, Maſiſtät des Könige an Ihre reichs drohen. Dieſe Kundgebung tft jedenfalls als ein die „Wacht am Rhein“ und andere Krlegelleder. Nach 
fospenteijähe Offeuſtt: der deutschen Armee hat ſomli] Maleßat die Königin. Welches Olück, dieſer une große @pilog zu den Enlhüllungen In betrachten, die vom 11 Uher war näwlich noch die Nachricht von der Wie⸗ 
brgommen und ſchon die nächſten Tage werden ung ent-] Steg durch Fuß! Prelſe nur Sol für feine Gnade! | preußſſchen Kabiret über die Atſſichten Frankreichs ge- deteinnahme Saarbrüöckens durch Grirablätter bekannt 
ſchulderbe fernere Thaten bringen. Blctorſa! Gewann einige 30 Geschütze, 2 Adler, 6 Muraillen- macht worden find. — In einigen Bläſtern, und zwar geworden und hatte die Stimmung arfe Neue ertegt. 
Die „N.-Z.“ ſchrelbt: Die giſtern Abente und ſen, 4000 Geſangene. Mac Mabon war ruſtärtt auch in ſolchen, die in der Regel die Sache der Re⸗ — die Mittog 12 Ußr wurde einem kle- 
heute Morgens hier veröffentlichten Sbegesnachnichten] aus der Har pla met. Es ſoll Bicioria geſchoſſen werden. | gierung iu führen pflegen, wird neukrdiugs die brulſche graph ſſchen Beſchl des Kö igs zuſolge wegen dis gro⸗ 
von der dritten und erſten Armer din fen als ein fide- Wilhelm. Katfer-Zree wieder angeregt. Unter dieſen Umſtäuden ßen Sieges bel Wörth Viclolda geſchoſſen. 
die Pfand jür die nahe und glückliche Brendigung des Köln, 7. Auguſt, Nachts. „Großes blutiges] mag bemerkt werden, daß dergleichen Kaiſer - Gedaulen — Der inſſiſche Staate kanzler Zürſt Gortſcha⸗ 
Krieges gelten. Es wird wahnſcheinlich nur noch eiuer] Geſacht bet Saarbrücken von 11 Uhr Vormittags an, in maßgebenden Kreſſen durchaus nicht gehegt werden, low, welcher am Donneiſtag Morgen auf der Rüöck⸗ 
entfcpeibenden Havptſchlacht, deren Ausgang nach dieſen welche 9 Uhr Abends noch foribauerie. Die Umfel-| abgesehen davon, daß die Sache doch auch etwas sehr reiſe nach St. Pitereburg bier eintraf, und bel feinem 
großen einleitendum Kämpfen nicht zweifelhaft sein laun, gen haben die große Ueberwackt dre Belndie inückge- vorzellig wäre. Wer König Wilhelm leunt, wird über- Sohne, dem L.gatlone-Sikretür Prirzen Goriſcholow 
bebürfen, um und den Weg die Paris offen in then. Ihlogen. Dae Schlachtfeld IR vom Feinde geräumt.] haup' die Uibernugung haben, daß er den Titel „Kai- abſtieg und Abende welterriiſte, hatte Nacht“ tano auch 
Nacht blos die Meberlegenheit unſerer Truppen, ſondern] Der Sieg Ift unſer. Wie haben Rarte Verluste“. Sof ſer“ hoͤchſtens nur dann aumähme, wenn er von jenen} eine Untrrebung mit dem Staatsſekrrtär v. Thile im 
auch die der Führung If durch die lebten Kämpfe glän-[meibet ein Telegramm der „Köln. 31g.“ Bundesgenoſſen damn aufgefortzet würde, ſor ſt fer auswärtigen Amte. 
vnd bewährt. Die franzöſiſche Jeldarm te beträgt höch⸗ Mainz, 6. Angaf, Nachmiltage 7 Uhr. An nicht. — Aus alan Nachrichten gebt hervor, daß der — Her von Savigny, welcher Preußen beim 
sens 300,000 Mann; fie war gegenüber dem dent⸗ 500 framöfiche Rrirgögefangene trafen heute, von einer Eiamarſch der Druiſchen in Frankreich die framöſſſche Bundestag bis zu feiner Auflöſung vertrat, dann aber 
ſchrn Hure, das über eine halbe Milton zählt, darauf Abtbilung Bale sölortist, hier ein uud wurden im] Strategie ſehr überrascht hat. Uster dieſen Verhält- seinen Abſchud ahm, iſt jezt wider te den Starts⸗ | 
Mmgeroisfen, ſich wicht in Eingellämpfen in ırjpliitsm, | eſtunge zraben betöfigt. Uster tenfaken befanden ſich niſſen muß imöbrfondere auch die patrlouſche Haltung} dienft getreten. Derſelbe arbeitet im Miuſſtertam dis 
ſondern mit voller Wucht ſich bald auf dieſen bald auf] 1 Major, 2 Hauptleue, 11 Oſſlhre, 1 Marketen⸗I der deulſchen Prefie und der Berichterflaiter vom Kruugs⸗ Aust ärligen. 
jenen Theil unserer Streitmacht zn werſen. Aber die dein. Der größte Tbell der Gefangenen wude nach ſchapplatz wit Anerlennung gedacht werden, die immer — Von den Gäſten des Siechee'ſchen Bierlofals 
Divfion Doncy wurde vereimelt bel Weißenburg, dar⸗ Münden, eine Heinere Abihsilung nach Berlin auf Mi- der Art gewesen if, daß auf biefem Wege dem Selnde wurde nach Eintreffen der Stegtsdipiſche am A. d. 
auf das Korps Mac Mahon bei Wörh und gleich⸗ lltär-⸗Elſenbahnzügen birigirt. über die Stillung unſerer Armeen nichts delaunt gewor- folgendes Telegramm an den König von Batern nach 
witig das Korps Froſſard bei Saarbrücken geſchlagen, Mainz, 7. Auguſt, Vorm. 9 Uhr. An Ge- den if. Dieſe Anerleunung wird übrigens der Priſſe] München obgeſandt: „Wir gratvluen zum brillanten 
ohne daß die feindlichen Strriikräfte ineinander geiffen.Jmeral v. Hauenfeldt find nachſlehende Telegramme über in vollem Maße auch in Megierungskrriſen gesellt. — | Erfolge Carer Mafeſtät 2. Arwerkorps.“ Hierauf it 
In Folge dieſer Schläge iſt die frauzöſiſche Armee in das Gefecht bel Saarbräckm am 6. Auguſt ein g gan- Nach dem heutigen „Staats- Anzeiger“ fiadet eine Re- Fteltag Abend folgende telegrophiſche Antwort einge- «| 
vollem Biück;uge begriffen. Es bleibt ihr kur übrig, gen: 1) Heute von Mittag bis nach aubrech en der Dun- dulllon der Zeichnungen auf die Bundes-Anleihe nicht troffen: „Herrn Eichen, Burgſte. 7, Berlin. Ih 
ſich üdwärte an der Mosel oder am der Maas zu lalhelt lebhaftes und ſehe heftiges Gefecht zwöſchen Saar- ſtalt. Die dis jcht bekannten Zeichnungen ergeben etwa | entbiete den Abſerdern des Glückrünſch- Telegromme 
Iompentsinen, um in cinem letzten Entjeibungslempfe| brücken und Forbach. Die 14. Divifion engag erte das die Sun me von 70 Miloaen Thale. Eine nene meinen aufcichtigen Dank und bringe aus vollem Herzen 
une den Weg nach Paris fircitig zu wachen. Es be- Gefecht, wunde dem ſſch vorſten lenden Itinde gegenüber | Sutjtsiptionafrit wird trohdem nicht angeſetzt werten, ein doch Ihrem Heldenlönige. Ladwig, König von 
ſteht lein Zweifel, daß das deutſche Oter in gejchlofie- Fiuccejfive dunch drei Bataldone uud 1 Batterie der 16. da der höhere Conte, den die Anleihe ſchon jetzt am Balern.“ 1 4 
ner Macht diem Weg ſoſort verfolgen und jrdes Hin-| Divifion, 3 Bataillone und 2 Betterieem und Kavallerie] der Börje hat, es der Regierung ermöglichen wird, das — Nach einer zur Keuntuiß der Armee gebrach : 
raulß, das ſich ihr bietet, nlederweiſen wird. Miß der 2. Armee unlerſtützt. Die Höhen von Spfcheren, noch fehlende Gelb zu billigeren Bedingungen in be⸗ ten Königlchen Bestimmung, ſollen auf die Dauer des 
und Strafburg werden wohl nur eine geriuge Beſaßung ſüdlich des Ex-icler- Platzes wurden eiſtürmt und der] schaffen. mobilen Verhältulſſes der Armee Bel ge 
„ da Napoleon leinen Mann zur Dicdung von Feind auf Forbach zurückgeworfen. Während dieſer Zelt Berlin, 7. August. Der heutige „Staats- anf Grund ſtattgehabter Auszeichnung von dem 
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tärlſch verwendbar bezeichnet. (9) Bismarck. 

(Vorſtehendes Telegramm bezieht ſich anf 
im Wiener „Tageblatt“ veröffentlichte Auseinanderſetzung 
des mit dem Prinzen Napoleon in nahen Bezlebungen 
stehenden General Tür, welche aus Unterredurgen 
des Grafen Bismarck mit Türe im Jahre 1866, die 
angebliche Bereltwilligkeit Bismarcks, Frankreich freles 
Spiel Belgien und Luremburg gegenüber zu laſſen, dar⸗ 
zuthun verſucht.) 

Berlin, 6. August. Geſtern Abend füllten 
ſich, jobald die Kunde von dem Siege des Kronprir zen 
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oder die Verleihung einer Dekoration betreffend, unbe⸗ 
rückſichtigt der ſouſt vorgeſchrlebenen Termine, ſofart einer 
Allerhöchſten Entſcheidung unterbreitet werden. 

— Das Krlegsminiſtertum bat dafür Sorge ge⸗ 
tragen, daß die Verluſtliſten des diesmallgen Feldzuges 
auf amtlichem Wege elne moͤglichſt ſchnelle und weite 
Verbrellung finden werden. 

— Der Kai. ruſſiſche Lieutenant v. Berg, Sohn 
des Kalſerl. ruſſiſchen Stattbalters General v. Berg, 
welcher vor einigen Tagen aus Warſchau hier eingetroffen 
if, hat die Erlaubnuß erhalten, im großen Haupiquartier 
dem Felt zuge benwohnen. 

— Das Central⸗Comlté der deutſchen Vereine 
zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger iſt durch 
einen Erlaß Sr. Maj. des Königs ermächtigt worden, 
ſich mit Entwerfung eines Statuts einer deutſchen Ju⸗ 
valldenſtiftung für deutſche Krieger, die während des 
jetzigen Krieges invalide werden, und für die Hinter- 
bliebenen der in dieſem Kriege gefallenen dentſchen 
Krieger zu beſchäftigen. Reiche Anerbietungen der in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerlla lebenden 
Deuiſchen bilden die Grundlage für die Mittel dir ſer 
wichtigen Stiftung und die Opferwilligkeit des deulſchen 
Volkes ſtellt eine Vermehrung der Mittel für dieſen 
Zweck in Ausſicht. 

— Nach einer im nlchtamtlichen Theile des 
„St.-Anz.“ enthaltenen Notiz find etwa 68 300,000 
Thlr. auf die Bundesanleihe gezeichnet worden, und 
war waren, ſowelt Depiſchen und Zeitungen bis jetzt 
lonſtatiren, gezeichnet: in Berlin (die Bank) 5 Millionen 
Thaler, Daung. 3. Auguſt (die Kommunt) 100,000 
Thlr., Stettin, 5. Auguſt, 1. 800,000 Tolr., Bres⸗ 
lau, 5. Auguſt, 2 ½ Millionen Thlr., Frankfurt a. 
M., 3. Auguſt, 1¾ Millionen Thlr., Altona, 4. Aug., 
409,000 Thlr., Biensburg, 5. August, 40,000 Thlr., 
Hamburg, 4. Auguſt, 5% Millionen Thlr., Bremen, 
4. Auguſt, /½ Millonen Thlr., Roßock, 3. Angufl, 
35,900 Thlr., Lelpug, 5. August, gegen 2 Millonen 
Thaler 


— Die Königl. Landdroſtel in Aurich (Oſifries⸗ 
land) macht bekannt, daß Meldungen zum Eintritt ie 
die zu errichtende freiwillige Seewehr an den Königl. 
Korvetten -Kapitäu Herrn Przewiſir sy in Wiltelmshafen 
va richten find. Solchen Seeleuten von den Juſeln, wurde 
welche Lootſer dienſie verrichten können, wird eine Gage 
von 25 bis 30 Thlrn. monatlich gewährt. 

— Der Verein deutſcher Patrioten in Liverpool, 
welcher ſich bel dem erſten Aufſchret der Entrüſtung 
über die von den Jramoſen uns jugedachte Schmach 
gebildet hat, um die Wunden unſerer Tapferen hellen 
und die Noth der zurückgebliebenen Familien lindern zv 
helfen, hat dem Comité des Victoria-⸗Bazars die Summe 
von 10,000 Thlr. mit der ausdrücklichen Beſulmmung 
überwelſen laſſen, dieſelbe gemäß feinem Programme 
für Leldende in gam Diutſchland zu verwenden. 

— Von den vereinigten 6 Logen in Franlfurl 
a. M. ergeht ein Aufruf an alle deutſchen Logen, Bei⸗ 
teäge in ihrer Mitte zu ſammeln und fie dorthin zu 
fenben, damit fie zur Milberung der Lelden des Krieges 
in ver ſchiedener Weiſe verwendet werden. Der A 
erwartet in Kurzem den Eingang von 100,000 Fl. 

— Auch das Comits für die Hegelſeler hat is 
für angemeſſen erachtet, die auf den 27. Auguſt anbe 
raumte Sätularfeler und Auſſtellung des Hegeldenimale 
bis auf Weiteres zu vertagen. 

— Der am 5. d. M. e General der 
Infanterie . D. Fürſt Wilhelm Rar zwill, geboren 
am 19. März 1797, ſuccedirte feinem Vater, dem 
Jürſlen Anton Radziwill, 1833 in der Ordinatlon von 
Olyka, Nieswicz und Mir. Seine Mutter war bie 
verewigte Prinzelſin Louife von Preußen, Schweſter des 
bel Saalfeld 1806 gefallenen Prinzen Ludwig, ge⸗ 
wöhnlich Louie Ferdinand genannt. In erſter Che 
war der verewigte Jürſt Wilhelm mit der Pringeſſin 
Helene Radziwill, feiner Couſine, vermählt; die zweite 
ſchloß er mit der Jürſtin Mathilde Cyriſtiaue, des Für⸗ 
fen Karl Joſeph von Clary und Aldringen Tochter. 
Aus dieſer Ehe hinterläßt er reiche Nachlommenſchaft; 
der älteſte Sohn, der nunmehrige Für Anton Radjl- 
will, iſt Oberſt-Lleutenant und F ügel⸗Adintant Sr. 
Majeflät des Königs. Der verewigte Jürſt war Geueral 
der Jufanterie und Chef des Magbdeburgiſchen Jufau⸗ 
terie-Regiments Nr. 27. 

— Der Schlachtenmaler Konrad Frepberg if 
von dem Prinzen Albrecht von Preufen in fein Haupt 
quartier berufen worden und dahin abgereiſt. 

Breslau, 7. Auguſt. Auf die geſteige Sieges 
nachricht iſt die Stadt noch ſpät Abends thellwelſe Illu 
minirt. Heute prangt die game Stadt im Flaggen 


ſchuucke. 
85 Elberfeld, * Br. a 
ung“ berichtet, daß von 2 angenen 
Nachrichten zufolge die framiſiſche Regierung den Han- 
delsvertrag mit dem Zollverein außer Kraft geſetzt habe 
und mithin die Cisjührung deutſcher Waaren nach 
Jrankerich unmö zlich geworden ſei. Eine Ausnahme 
hievon finde nur bei ſolchen Waaren ſtatt, welche be⸗ 
reits vor den 19. Zul in franzöſiſchem Entrepöt ſich 
befanden, oder zu jenem Zellpunkte im einem neutralen 
Hafen nach Frankreich verladen waren. In hieſigen 
Handelskreiſen hofft man, daß die Zollverzinoreglerung 
reclprole Maßregeln ergreifen werde. 

Koblenz. (Dir. Mitth.) Rührend und erhe⸗ 
hend zugleich war bie Begrüßung unjers Königs Sei⸗ 
tens der hieſigen Bevölkerung bei jeiner in der Dienſtags⸗ 
nacht erfolgten Durchfahrt. Obwohl Mitternacht längft 
vorüber war, als der Train in den hieſigen Bahnhof 
eineief, harten Tauſende von Menſchen des Augen⸗ 


üblichen Vorſtellungen ſprach der König, 
doch ſehr gut und rüflig ausſah, 
lang ſehr eifrig im Köͤnigszimmer des 


Menge die Nationalhymne und andere 


Zuges begleitete. 


Liedern. 
mud aufgenommen. 

Jubel aufgenommen worden. Auf den 
zahlloſe Volke maſſen. 


niet. 
Stuttgart, 1. August. 


hierüber Rückſp ache genommen und de 
erhalten hatte. 
Jünglinge in daſſelbe einzeichnen laſſen, 


Ausland. 


den mögen. 


Steiermarks im reichſten Maße an das 


fuhr von Waffen und Kriegs munition 
läufig verbietet. Die Ans ſuhr iſt nur 
fie für einen neutralen Staat geſchleht. 


ſpreugt worden. 
gefälſcht. 


Nach langen Bemühungen gelang es 
Macht, die aufs Höͤchſte leldenſchaftlich 
zum Ar seinandergehen zu bewegen. 


den Miniſterkonſells publicht. 


ten. Selen wir einig. Haben wir 


Miniſtern unterzelchnet. 


depembance" geſchrieben: 
In dem Lager von Chalons if 


Frankfurt a. M., 6. August 


Hamburg, 6. August. Die Nachricht von 
dem glänzenden Siege bei Wörth If hier mit endloſem 


Die Stadt iſt glänzend iülumi⸗ 
Ucberall berrſcht die größt: Begeiſterung. 

( Freikorps.) Die 
Errichtang eines Frellorps, das den Namen „freiwilll⸗ 
ges Jägerkorps“ führen wird, hat nunmehr die Ge⸗ 
rehmigung des Kriegsminiſters erhalten, nachdem der⸗ 
ſelbe vorher mit Sr. K. H. dem Kronprinzen von 
Preußen, als Dber-Bef hlohaber der ſüddeutſchen Armee, 
ſſen Zuſtimmung 
Bis itzt haben ſich bereits über 500 


des Komiter's noch kein öffentlicher Aufruf erlaſſen 


München, 7. Auguſt. Der Kronprinz von 
Preußen hat vom Schlachifelde Woerth 6. Auguſt 4 ½ 
Nachmittags, dem König von Bopern den vollſtändigen 
Sieg der Kronprinzlichen Armee über die Frampoſen an- 
gezeigt und Se. Majeſtät beglück wünſcht. 


mehr „deutſches Hülfekomitee in Steiermark". Daſſelbe 
beſchloß, die zu gleichem Zwecke in Leoben, Cilll und 
Marburg gegründeten Komiter s zu erfuchen, daß fie 
behufs raſcherer Uebermittelung die von ihnen geſam⸗ 
ufruf melten Beiträge an das Grazer Gentralfomitee einjen- 
Auch hat daſſelbe Schreiben an hervor⸗ 
ragende Perſönlichketen in allen Städten und größeren 
Märkten Stelermarks abgeſandt, in welchen zur Grün⸗ 
dung ſelbſiſtändiger Komitee 's oder mindeſtens zum An⸗ 
ſchluß an das nächſte Komitte aufgefordert wird. Der 
Grazer Männer-Geſangsvertin haben ſich bersit erklärt, 
für den patrlotiſchen Zwick des Komlter's Produktlonen 
zu veranſtalteu. Beiträge fließen aus allen Theilen 


Brüſſel, 6. Auguſt. Der „Monteur beige” 
enthält einen Erlaß, welcher die Ausfuhr und Durch⸗ 


Paris, 6. Auguß, Nachmittags. (Judlrelt 
bezogen.) In der Stadt herrſcht eine ungehrure Auf⸗ 
regung. An der Börfe waren Gerüchte über eine an- 
geblich von den Frauzoſen gewonnene Schlacht aus ge⸗ 
Diefe Gerüchte erwieſen ſich hald als 
Eine unabſehbare Volkswenge begab ſich vor 
das Palais des Staatsmisifteriams. Olltoler hlelt vorn 
Balken elne Ansprache an das Volk, iu welcher er 
ſireuge Beſtrafeng der Schuldigen verhleß, und bie 
Wiederkehr folder Täuschungen zu verhüten verſprach. 


— Abends. Soeben wird eine Prokiamat on 
In derſelben heißt es: 
Pariſer, Ihr ſeid wit Recht aufgeregt durch verwerfliche 
Naunöver. Der Schuldige iſt verhaftet und die Ge⸗ 
richte haben die Unter ſachung begonnen. Die Regle⸗ 
rung ergreift die energiſchſten Maßregeln, damit eine 
ſolche Infamie ſich nicht wiederholen kaun. 
men des Vaterlandes, im Namen Eurer Armte bitten 
wie Euch, ruhig and geduldig zu ſein und die Ordnung 
aufcecht zu erhalten. Unorduungen in Paris wären 
gleichbedeutend wit Sieg für die Preußen. 
eine beſttmmte Nachricht eingeht, mag fie gut oder schlecht 
ſein, wird ſie Each unverzüglich mitgethellt wer⸗ 


genbiid nur einen Gedanken, ein Gefühl: ben Triumph 
unſerer Waffen. — Die Proklamallon iſt von allen 


— Ass Paris vom 3. Auguſt wird der „Ja⸗ 


blies, in welchem fie ihre enthuſſaſtiſchen Huldigungen wurden 
dem Kriegsherrn des zur Züchtigung frayzöſiſchen Ueber⸗ 
muthts in den Waffen geeinten Vaterlandes darbrin- dem Quartier du Tewple 
gen könnten. Doch der König ſchien zu ruhen, als Hauptrolle geipielt zu haben; 
der Zug eintraf, und feierliches Schweigen herrſchte in nicht für die gerlugſte 
der zahlreichen Mer ſcheumenge, bis nach mehren Mi⸗ 
nuten der greife Fürſt vom Adjutanten g-wedt, aus 1. und 2. det Mobilgarde, forte einige Reſervteuppem 
dem Wagen trat und nun donnerndes, nicht enden- des Marſchall Caurobert, die in der Nähe waren, 
wollundes Hoch und Hurrah ihn empfing. 


Nach den 
der zwar ernſt, 


wohl 10 Minnten Krirgegericht gestellt werden. Man ſchelnt an dieſem den Erwartungen der Mutter entſpreche 


Bahnhofes mit 


Gencral Steinmetz, während die draußen verſammelte 


patriottſche Lie⸗ 


der ſang, bis der Fürſt auf's Neue erſchlen und, von 
den Damenkomiter's Blumenipenden, von den Herren gegend des Lagers niedergelaſſen. 
einen Trunk Rb ꝛinwe ins freundlich entgegennehmend, in 
den Wagen zurücktrat, von deſſen Fenſter aus er wie 
derholt grüßte, während ab rmaliges donnerndes Hurrah franzöſſſchen Seeſirellkräſte in der Nord⸗ 
die nach ha bſtündigem Auf: nthalte erfolgte Abfahrt des übernimmt, wird er feine Flagge auf dem 


Straßen wo zen 


obwohl Seitens 


Komitee. 


jeder Art vor⸗ 
geſtattet, wenn 


der öffentlichen 
erregte Meuge 


Im Na⸗ 


Sobald 


in deſem Au- 


in der Mobll⸗ 


garde sine wahre Meuterei ausgebrochen; die Olſtlene 


Die heu- der Ueberwachung der franzöſiſchen Küſte von Dünkie- | 
ligen Siegesdepeſchen haben die Stadt in die freudigſte chen bis Cherbourg beauftragt. 

Erregung verſetzt, zablloſe Menſcheumaſſen e füllen die 
Straßen unter erthuſtaſt ſchen Reifen und patrtotifchen 
Ju Theater wurden die Slegesdepeſchen von 
der Bühne verleſen und mit un beſchreiblichem En thuſlas⸗ 


gen, um meue „Striſter“ für den Popſt aufzubringen 
gen. Bet Erhaltung der Nachricht von der Krlegs⸗ 
erklärung Jrankreichs an Preußen (eh der Papßß, wie 


tionen einzelner öſterreichlſcher Zellungen, daß Italien 
Oeſteneſch zum Keleg treibe, mit aller Eatſchledenheit 
gegenüber. 
meinerung des Konfliktes, nicht Jiallen werde es fein, 


ſchledeuſte die ſchleunigſte Erlaſſeng eines Ausfuhrverbotrs 
für Waffen und Maniton jeder Art. — Ein 
franzöſiſches Panzerſchiff paſſtrte heute Morgen Dover 


franzöſiſcher Seit: ein wahres Sieges-Bulktin herüber 


ihrem Werthe nach gewürdigt, d. h. ſehr geringe ver⸗ 
anſchlagt. 
feindlichen Berichte klar, daß der offene Platz von deut⸗ 
ſcher Seite freiwilllg geräumt wurde und eine Behaup- 
tung deſſelben vorläufig nicht im Plane der komman⸗ 
direnden Generole lag. Andere unſerer Journale ma- 
chen Gloſſen über den Biricht des Kaſsers an die lntirſtüzung des vaterländiſchen Frauenve re ind 


gemißhandelt und mehrere derſelben ſelkſt ſchter Kalſerin, indem er von der Feuertaufe und der Kalt⸗ 
verwundet. Das drilte Bataillon, das größtenthelis blütigleit ihres Jungen erzäblt. Das Theatraliſche 
angehört, ſcheint babe! die dieſes väterlichen Berichtes fällt beim erſten Blick in 
es war in dem Lager auch die Augen und die angebliche Rührung der franzoͤſiſchen 
Verpflegung geſorgt, in Folge Schnauzbärte über die kühle Haltung des armen Bur⸗ 
deſſen die Mesterei ausbrach. Zwel Batalllone, das ſchen iſt geradezu lächerlich. Traurig aber iſt es, daß 
der alte kränkliche Vater (Nélaton wurde bereits zu ihm 
wur- beſchieden) ſich rühmt, ſein kaum den Kinder jahren ent⸗ 
den berbeigerufen, um der Unordnung zu ſlerern. Die wachſenes Söhnlein mit der grauſtgen Menſchenſchlaͤch⸗ 
Haupiräbelsführer wurden virhaftet und terben vor das terel vertraut gemacht zu haben und daß das So önlein 
Das gehört 
VBerſuche genug zu haben und hat alle weiteren Sen⸗ eben zur napoltonſchen Tradition und Wee 
dungen dieſer Truppengattung nach ders Lager eingeſtellt. Lon don, 6. Anguf. Eine framzöſiſche Fre⸗ 
Eine Menge Mütter, Schwestern und andere weiblichen gatte lape te das preußiſche Schiff „Lanna“ mit amerl⸗ 
Ver wandten der jungen Garde haben ſich in der Um⸗ ſkaniſcher Fracht. Dies iſt die erſte franzöſiſche Priſe. 
Sie tomde nach Havre geführt. 

— Bole der Mmiral Rigauld de Geno, Kopenhagen, 7. Auyuf. Der Broffürf 
Marineminifter, den Oberbefehl über die geſammten Thronfolger von Raßland traf heute Nachmittag un 4 
urd Oſtſee Uhr in Helſlagör ein, woſelbſter von ber Königlichen 
„Solferino“ Familie empfangen wurde und hierauf ſoglelch nach 
auſthiſſen. Die gepanzerte Fiegalte „Normandie“ iſt wit Fredendhorg fuhr. 

Stockholm, 5. Auguſt. Die Resterun; laßt 
die ſchwediſche Preſſe durch die offhielle Zeitung vor 

— Die Kalſerin telegraphirte dem Kalſer, fe Verbreitung von Nachrichten warnen, welche mit der 
wünſche nach Metz zu kommen, um ihn zu ſihen, ihren vo m Könige in Ulberelnſtimmung mit dem größten Theil 
Sohn zu umarmen und ſich der Armee zu zeigen, um des Volles erklärten Newiralität in Widerſpruch ſtehen 
den Enthusiasmus für den Krieg zu erhöhen, Der könnten 
Kalſer danke ihr in feiner Antwort für ihre Wünſch: Stockholm, 6. Auguſt. Die Regierung 
und Abſichten, bat fie aber, dieſelben nicht in Arsfüh⸗ fordert zur Subſkriptlon auf die vierzig Milltonen fun- 

dirte Eſſenbahn-Anlelhe auf. Der Eaſſloneconrs be⸗ 


rung zu bringen, da er Metz vor ihrer An kunft ver⸗ 

laſſen haben dürfte und nicht jagen könne, wo ſie ihn trägt 95½, die Zinſen 5 pCt. Die Amoiliſtrung 
* Dr Temps“, der in biefem duet eng . N e 
unter dem klarer und ruhiger denkenden Theile der Be- Wafbington, 4. Angel. Das Gerücht, 
völlerunz ſich eines großen Eis flaſſes erfreut, wird in nach welchem die Generale Let, Johnſton, Sheridan 
einer Korciſpondenn aus Süddeutſchland geſchrieben: ihre Dienſte dem Kalſer von Frankreich angeboten bät- 
2 1 . — 12 auf das Entſchiedenſte als embegründe! be⸗ 
preußiſche Fahne, mm welche ſich alle Deutſchen ſchaa- N g 7 

ren In Stuttgart hat ſogar Herr Mayer ſich genöthigt wet: . 7 
Re eine Bohne damn hen ie Saen freien A| . 8. Map la Nag den be 
die Cheſs der Ultramontanen, Dr. Sepp z. B., gegen * alſlabe ae acheicten von der Armee beim 
die Jramoſen aus und weiſen mit Eatruſtang die Vor⸗ 1 r FR 

flüge did, die ihnen, wie es schein, gegen Pıenfen Paris, 7. August, Nachmittags. Miniſterrath 
nr 
nationalen eben gerade der efemalige Chef zen kran. Die Kaljerin in Morgens 
der Demokraten, Herr Prätorias von Mil. Das Ber. Uhr eingelsoffen und erllaß folgende Prollamallon: 
Mändutfi des deriſchen Charatiero fehlt der Mehnabl ber Bramojen! Der Bagian ds Krieges if für und 
feangöflfgen Blätter und ber framöflichen Stantemänner. n Waffen baden eine Nieder- 
Diefer Krieg hat in Deuiſchland das Phänonen hervor- age (Echec) eilltten, jeien wie feſt gegenüber dieſem 
gerafen, wichen in der Komödie der Einbruch bes Nach- Unfall und bzcilem wir uns ihn gut zu machen. 

barg Robert in der ſich janlenden Hartſtand hervor- Möge es unter uns nur tine Patel geben, drr 
bringt: Wann und Frau, Die ih noch ebm zutun alle Franzosen angehören, une eine Fahne, die unjerer 
. e ee. 2 Nachbar 108; Ihre fer natlonalen Ehre möge voraumehre. 

wüſſen mir Die Gerechllgtelt widerfahren laſſen, daß ihn... zone in Cure Mitte, treu Metmer Dijfion, 


g Meiner Pflicht und werdet ihr Mich ala bie Erſte bei 
keine Gelegenheit bade vorübergehen laſſen, Jrankrelch 
bar Demmjenlgesn u warnen, was gesch hen wüde. Die kder Heſahr ſehen, wo ea gilt bie Fahne Frantreich 


0 € zu vertheldigen. Ich beſchwöre alle auien Bürger bie 
lätter haben davo t laubt. He 
— 8 — T u nichts geglarbt. Heute Ordnung aufrecht zu erhalten, dieſelben Pören, märz 


— 30 lhanbert nen: päpflihe Beriilige find hte Anderes, als mit unſeren Feinden | 
am Sonniag durch Paris gekommen, um fi nach 8 
3 2 e der ere aß probuftion der bekannten Mach'igten ſchllebt dieelbe 
l ampöfll gr rupp 5 — nn 2 8 Angeſichts der eruſten Nachrichten iſt un ere Pflicht uns vor- 
n, machen die päpfllichen Mrrbehureang lu Brante gt eichnet. Wir afpelliren an den Patriotismus und die Energie 
reich, Belgten, Holland und Irland große Anürengsn- Aller. Die Kammern find beru len. Wir ſtellen den Fall der 
Diinglichkeit. Paris iſt in Verthrid gungszuſtand; um 
die Ausführung milltärlſcher Borbereltangen zu crleich⸗ 
tern, erllären wir ben Belagerungehuſtand. Keine 
Schwäche, keine Zerſplllterung! Uafere Hülfömittel find 
damens; kämpfen wir mit Befligleit und das Water- 
land wird gerettet fein. 

Paris, 7. August, Nach. Sümmiliche Hier 
anweſende Depuliste verſammeln ſich Abends im Saale 
der Legislallve, um ſich für die neue Gejflon ju orga⸗ 
ulſtren. — Die zwelte Sonntage -Ausgabe der amt⸗ 
lichen Zeitung publlzirt verſchiedene Telegramme Napo⸗ 
leons aus Meß, welche die Niederlagen Mac Mah ons 
und Froſſards conſſatiren. 

Paris, 7. Auguſt, Alends. Der Gouverneur 
Baraguay d' Hiller erlleß folgende Proklamallon: 

Die Erklarung des Belagerunge zuſtanbes überträgt 
auf wich alle biejenigen Machlbefugniſſe, welche nolh⸗ 
wendig flab für Die Ethaltung der Hanptſtabt. Ich 
rechue auf den Palxiotlo mus der Einwohner ſchaft und 
Natlonaſgarde. Jide Anſammlung wir unterſagt. 


— 


Proklamatlon des Miniſterratho. Nach der Re- 


Briefe aus Rom melden, den Stab der franzöſſſchen 
Leglon zu ſich kommen und hielt folgende Anſprache an 
denſelben: „Ich weiß aus ſichtrer Quelle, daß die Rr⸗ 
glerung Ihres Landes in dieſem Augenblicke mit dem 
Gedanken umgeht, Rom der frayzöftſchen Soldat n zu 
brrauben; möge es wach dem Willen des Allmächtigen 
geſchehen. Was mich anbelangt, fo möchte ich in die⸗ 
ſem ernſten Augenblicke Zraukreſch kelves eimigen feiner 
Soldaten berauben. Die unter Euch, welche in ihr 
Vaterland turücklehten wollen, um ihrn Degen dem 
Dienſte dloſelben iurückſugeben, find von jetzt am frei, 
es zu ihun. Ich eniblat: ſie Ihres Eldes und ciner 
Verpflichtung gegen meine Perſon“. (Nach frauzöſiſchen 
Blättern ſind bereits zehn Offiziere der Region von An⸗ 
bes in Fraukerich angelommen). \ 

Florenz, 6. A⸗guſt. „Opialone“ und „In- 
dependenza“, ſowle andere Blätter treten den Juſinna⸗ 


Pommern 

Stettin, 8. Auguſt. Ia Suhb'ſchen Lolal 
u Grabow fand geſtern Vormſttag unter dem Vorſitz 
des Kapitains Bödow eine zahlreich beſuchte Berfamm- 
lung von Mitgliedern des hleſigen nautischen Vereins 
zur Beſprechung über die Bildung einer freiwilligen 
Seewepr ſtatt. In derſelben wurde einſtimmig dem 
Beſchluſſe der deulſchen nautiſchen Geſellſchaft in Bre⸗ 
men zugeſtimmt, wonach ſich die Mitglieder des Vereins 
dem Marineminiſte lum zur Bildung elner frelwllligen 
Serwehr zur Verfügung ſtellen. Gleichzeinig wurden 
aus der dieſſeitgen Vertiuskaſſe für die Frauen der ins 
Feld gerückten Reſerviſten end Wehrmänner 50 Kir. 
bewilligt. 

— Der biefige Local-Verein für die Ber- 
wundeten iſt zur Zeit mit der Beſchaffung der nöͤ⸗ 
Ihipften Lazareihgegenſtände beſchöftgt. Das Depot 
deſſelben befindet ſich im Hotel de Petersbourg, in wel⸗ 
chem auch die Arbeitsräume des Frouen⸗Vereins einge 
richtet find. Es iſt durch die Thätigkeit einzelner Vor⸗ 
ſtandemitglleder, wie durch die ſehr anerkennens werthe 


Nalten wüaſche ayfeichtigſt keine Virallge⸗ 


welches die Verantwortlichlelt zu tragen haben würdr, 
men der Krieg ſich verallgemeinert. 

London, 6. August. Die Journale „Cco⸗ 
nomif“ und „ Spretator“ befürworten auf das Ent⸗ 


großes 


oſtwärts ſt⸗uernd. 
London, 4. August. (Ustheile.) Die Be⸗ 
ſetzung Saarbrückens durch dle Franzosen, über die von 


telegraphirt wurde, wird von allen unſern B ättern 


Es iſt doch ſelbſt aus dem pomphaften 


| 


| 


gelungen, Material und Arbeit mit erheblichen Erfpar- gangenen Verfügung des Kriegs⸗Minſſterums zufolge Gefahr überhaupt nicht zu erwarten iſt. Dieſem Um⸗ 
ulſſen und auf das Beſte zu beſchaffen, und da bei werden „die Serv szahlungen ſowohl für Selbſtimnietter ſtände virtrunend, finden ſich nach und nach verſchieden 
den Herſtellungtarbelten, ſoweit es nur irgend möglich als für Elnquartiirte dis Fieden ſtandes“ bis zum Badegäſte wirdrr hier ein, denen gewiß bald eine größere 
iſt, die Frauen der zum Kiiegedienſt eingrzogenen Wehr- | Tage eines cvintuelen Ausmarjches fortgeleiftet. Aazahl folgen wird, je mehr ſich das Vertrauen auf 
männer beſchäftigt werden, jo erfahren die dem Vertin — Heute Nachmittag ½3 Uhr traf ein Traas⸗ die perſönliche Sccherbeit bifefligt. Namentlich iſt d'r 
anvertrauten Geltmittel noch eine befondere, nützliche port von 2000 fraazöſſſchen Krſegegefangenen hier ein, Aufentealt in dem ſchöaen, in jeder B.ziehung vortreff⸗ 
Verwrudung. Von den fertigen Gegenſtänden find welche in Ermaug lang anderer geeignetes Räume in lich eingerichteten Kön g Wilhelms⸗Bade anzuratten, 
größere Parthien bereits abgeſandt worden, Anderes |biefigen Kaſernen untergebracht wu den. weil fig dort Alles vereinigt, um den Beſuchern ti: 
wird zur ſofortigen Abſendung bereit gehalten, und — Dem Hauptmann im 7. pommeriches Jaf.- größten Aanehmlichle tn zu bereiten: die herrliche La ze 
zwar find namentlich die von bier aus ins Feld beru⸗ Negt. Ne. 54 v. Petery in zam Major befördert des goßartigen Ctabliſſements, deſſen el'gaute und hö hſt 
fenen Aerzte erſucht worden, in ollen Fäll n, in denen worden. b queme Einrichtung, ſowſe die ausgezeichnete Reſtau⸗ 
Hülfe Noth thut, den Birela auf dem lürzeſten Wege — Durch Erlaß vom 5. d. Mio. hat der Herr rat on. Der jenigen Gäſten, welche nicht brabſichtigen, 
zu benachrichtigen, damit alsdann von hier aus auf die Unterrichts migiſlee die Königlichen Provinzial ⸗Schul⸗ das Seebad zu benutzen, iſt das Kö ug Wilhelme-Bad 
ſicherſte und ſchnellſte Weije für Abhü fe geforgt werden Kollegien ermächtigt, an allen Schull⸗ hrer⸗Seminarlen, auch beſenders zum Gebrauch von Brunnencucen an- 
kann. 5000 Verbandtaſchen ſi d an die von hier aus in wachen in dieſem Jahr noch eine Abiturienten -Piü⸗ zuempfehlen, da ſämmtliche Mineralwaſſer dort zu haben 
abgerückten Krieger geliefert worden, 1000 Virband⸗ fung bevorſteht, dieſe ſofort und in der abgekürzten oder doch ſebr leicht von St ttin zu beſcheffen find. 

taschen find in Arbeit, ebenſo wurde für ein n Vorrath] Wette abhalten zu laſſen, welche nach din beſonderen —l. Golluow, 7. Auguſt. Der Wohlthä⸗ 
guter und weicher Fußlappen, deren die Soldaten bei] Verhältniſſen der einzelnen Anſtalten nolhwendig und tiglottsſtan für Pflege und Unterſtützung der Jamlllen 


dem zumelſt neuen und daher noch zum Theil harten muläſſig erscheint. 


Stiefel werk beſonders dringend bedürfen, geſorgt. Eine 


— Der „St.-A.“ enthält die Konzeſſſons- und hier in ſehr erfreulicher Weiße. 


der ins Fald gerückten Maynſchaften äaßert ſich auch 
Die San mlrugen 


Verpflegung durchzlehender Truppen hat bisher uur in] Befläklgungsarkande für die „pommerſche Erntral-Eifen- ı haben einen monalichen Eltrag von 100 Tyler. und 
den einzelnen ſtäptiſchen Gebäuden (Turnhalle u. ſ. w), bahn-Geſeüſchaft.“ 
— Heute früh machten zwel J: ſaſſen des Hiefi-| Summen auch im Vergleich zu denjenigen anderer 


welche vorübergehend zur B.quartlerung eingerichtet wa⸗ 


ren, ſtatig funden, da zu einer weiteren Verpflegung gen Kreisgerlchts⸗Gefängatſſes einen verunglückten Flucht 
kein Bedünfniß und keine Gelegenheit gegeben war. Für verſuch. Sie hatlen die Gefängnißwacrr überſtirgen, 
warden aber ſofort wieder Jergeiffen und an den Ort] bemittelt ſt. — Aach cia Fiauen-Verein hat ſich hier 


die Ausbildung freiwilliger Krankenwärte rinnen iſt im 
ſtädt ſchen Kranken hauſe und in der Diakoalſſen-Anſtalt 
zur Erlernung der nöihigen Handgriffe u. ſ. w. aus⸗ 
reichend Gelegenheit geboten. In beiden Anftalten wer⸗ 
deu außerdem durch die leitenden Herren Aerzte bel h⸗ 
rende Vorträge gehalten. Männliche Perſonen, welche 
ſich zur freiwilligen Krankenpflege melden, werden, ſoweit 
es der Naum geſtattet, im Johanniter⸗Hanſe zu Züllchow 
unterwieſen. Zur Ermittelung anderer Stellen, an 
welchen die Einübung zahlreicher männlicher Kranken⸗ 
wärter geſchehen kann, find Unterhandlungen im Gange. 
Der Verein bittet um Zuſendung von Erfrischungen, 
welche jetzt, nachdem dle erſten Schläge gefallen ſind 
und täglich neue Ereigniſſe zu erwarten ſtehen, mehr 
und mehr gebraucht werden. Zunächſt iſt die Abſen⸗ 
dung einer Ladung Cigarren in Aus ficht genommen, da 
erfahrungsmäßig ſelbſt Schwerverwundete eine Cigarre 
allen anderen Erfriſchungen vorziehen. 

— peute früh um 9 Uhr wurde von Baftion 
V. „Victoria“ geſchoſſen. 


ihres unf rel willigen Aufenthaltes zu cück geführt. 

— Oiſtern Nachreittag wurde wiederum, ganz 
ähnlich wie au zwei vorhergehenden Sonntagen, eln 
Kleider dlebſtahl mittelſt Nachſchlüſſel verübt, ohne daß 
mau dis Diebes habhaft wurde. Diesmal hatte der⸗ 
Jelbe dem Kaufwaun Lüdtle am Bohlwerk Ne. 8 einen 
Beſuch abgeſtaltet. 

— Aus Swinemünde, 4. Auguſt ſchrelbt 
mana: Allmälig fangen die Gemüther hier an, ſich von 
der Beſtüczung zu erholen, welche die drohende Kriegs⸗ 
gefahr anfäoglich vrurſachte. Man hat ſich überzeugt, 
daß unſer Ott einen feindlichen Angriff nicht zu fürch⸗ 
ten hat. Die franzöſiſchen Krlegsſchiffe — von denen 
man bis jetzt noch keine Spur gefunden — werden 
ſchwerlich einen Landungs⸗Verſuch an unferer Küſte ma⸗ 
chen, ſollten fie dies dennoch wagen, jo wünden ſie auf 
einen jo gut organificten und jo energiſch 'n Widerſtand 
ſtoßen, daß ihnen die Luſt zu weiteren Besuchen wohl 
vergehen dürfte. Unſer Seebad. liegt übrigens gänzlich 


— Einer jüngſt an die Corpe-Intendanturen er- außerhalb der Schußlinie, jo daß dort eine unmittelbare 


„tree 


Familien⸗Nachrichten. | 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Schütz (Barth). — 
Eine Tochter: Herrn C. Haecker (Wolgaſt). 

Geſtorben: Herr Wilhelm Edzardi (Anklam). — Fran 
Auguſte Rudolph geb. Rohrbeck (Grünhof) — Fräul. 
Lina Schwebke (Stralſund). — Sohn Fritz des Herrn 
Kolbe (Stettin). 


Entbindungs: Anzeige. 
Heute Morgen wurde meine liebe Frau Eımili 
geb. Stimm 
entbunden, welches Verwandten und Freunden hierdurch 


anzeige. 
Stettin, den 7. Auguſt 1870. 
Wilhelm Döfiner. 


Für die Landwehr⸗Familien 


find ferner bei uns folgende Beiträge eingegangen: 
A. Einmalige Beiträge. 


Frau Reutier Dablenburg 10 % Apell.⸗Gerichts⸗ 
Seer. Weigelt 5 % Schallehn sen. 10 . Juſtizr. 
Pitzſchey 25 % Geh. Com. R. Fretzdorff 100 9% 
B. Kuhberg 100 % Dir. Dr. Dohrn 100 % Ernſt 
Krahnſtöver 25 % Geh. Eom.-R. Rahm 100 9% 
Dr. Jentſch in Grabow 50 % Fr. Dr. Jentſch in 
Grabow 10 „ W. Jentſch in Grabow 100 . F. 
Holberg in Grabow 100 %. Otto Hoffmann in Grabow 

. 5 F. Huth in Grabow 2 4 Bannatz in 
Orabow 1 % Ed. Wienand in Grabow 10 . €. 
Wilm in Grabow 5 % E. Möller in Grabow 50 74 
Kuchelbacher in Grabow 2%, Gr W. Peine in Grabow 
5 J. R. Walter i Grabow 5 = Wilhelm Meifter 
25 % Samuel und Friedeberg 25 % Direktor 
Wichards 10 % C. W. Kemp 25 . Stadt-⸗Aelteſter 
Theune 5 % Com.⸗R. Teiige 10 , Pfeiffer und 
Reimarus 20 , E. Allendorf 25 % Di. Wepbrecht 
20 Z. 25 % G. Geiſeler 5 & Heinrich 
Kettner sen. 25 % Theod. Kreich 25 ½ Rudolph 
Bettenſtädt 100 % Aug. Horn 5 „ H. G. Petſch 
50 % C. Fr. Braun 25 % Ferd. Jahn 50 3% 
Karkutſch u. Co. 100 % Rud. Goldbeck 15% 3 
Olſen 25 ½ Wendorff u. Henſchert 25 % A. u. E. 
Strömer 10 % Julius Rudolph 25 % | Stabtrath 
Karow 25 % C. AlRudolphy 10 Gebr. LeviuflO 
Ramm 5 Hg Wittwe Schaedel 2 %, C. H. 1 
C. Greffrath 25 ½ Geſchwiſter Kempuy 2 Ag 15 . 
E. A. Geſchke, Böttchermſtr., 10 „ Gewinn auf Nr. 
58842 4 4 5 pr L. Rübe 5 % Juſtizrath Wehr⸗ 
mann 10 % A. Guppert 25 % C. Betac 5 9% 
Th erſle Rate 2 . Generallieut. Fritze 10 „ G. 

„ Seippel 20 % M. P. 1 % Berthold Lewy u. 

o. 10 % C. L. Wißmann 15 Fran Johanna 
Maver 10 % Sammlung des 5. und 6. Bezirks zu 
Grabow 30.34 7½ Ar A. Weylandt 50 % Alb. 
Schmidt 5 „. x. Endevort 5 % Scheele u Koeppe 
50 A Ed. Buſſe 10 % Franke u. Laloi 10 . 
Ad. Toepfer 10 % Wm. Keim 10 0 
barbt 50 % W. Pieper 10 % C. L. Kayſer 50 % 
Mittags- Geſellſchaft 12 % Maurermeiſter Schroeder 
5 % Ludw. Meske 5 % F nſch 2 % Mehrere 
Eiſenbabnbeamte des Central » Bureaus 12 % C. L. 

ann 5 H. 25 % Alex. 


W. Koru⸗ 


L. Kr. 10 H. 
Lewy 10 % Brauereibef, Hoff nann 20 IgG Rentier | 


i Wergien 10 Aug. Wolff 5 % Eugen Dreher 
5 Adolph Hube 5 , H. Knauff 10 % Jul. 
Schmidt 3 % Com. Rath Stahlberg 50 % Aus 
einem unterlaffenen Speenlationsgeſchäft 10 „ Vom 
Ausſchuß des ebemaligen Pomm. Sängerbundes 336 AZ 
11 Hr 60% Obermaſchinenmſtr Kretſchmer 9 . b y 
Bureau- Beamte der Prov.-Steuer⸗Dir. 18 25 u 

b. Schroeder 2 % Mnuſik- Die, H. Trieſt 10 . 


e, 
, von einem gefunden Knaben glücklich T 


M. Au 
einem jur'ſtiſchen Kränzchen 10 C. F. Weinreich 
25 4 L. Weinreich 5 % Elſaſſer 3 H. u. S. 
25 G. A. Golien 5 % A. M. 1 % HM 
5 4 Seht 3 1 . e 
uſtizra rahmer „Ger.⸗R. 

Buck 10 ö Fer 
ufammen 3196 1 Ir 6 

ur Liſte 2811 3 18 Sr. 3 
5007 A IE 

B. Monatliche Beiträge. 


Pro Juli: Rentier W. Schmidt 1 % Obr⸗Poſt⸗ 
Dir. AR 3 Ag Chr. Lentz 5 L. Böttche 14 
W. J. 1 Eruſt Böttcher 10 % 


Pro Auguſt: Dir. Kleinſorge 5 %, Maur rmſtr. 
G. Urban 1 % Malermſtr. H. Frank 1 % Ober⸗ 
Bürgermeiſter Burſcher 10 % Stadtkämmerer Hofmann 
3 % Geh. Reg ⸗R. Stein 3 Bankdir. Hi derſin 
3 & Baunkdir. Tabl 3 er Geſchwiſter Rahm 3 9% 
Geh. Kom.⸗R. Rahm 10 % Frau E. Wieman in 
Grabow 3 % W. Jentſch in Grabow 5 4 Krtſchel 
in Grabow 10 % Grul in Grabow 5 % Blrliner 
in Grabow 10 n Schulz in Grabow 10 = Ste uck 
in Grabow 15 Hs Wiechard in Grabow 5 n beydel 
in Grabow 2%, Hr Hallmichel in Grabow 1 pr 
Roſe, Poſament. in Grabow 10 Ar C. Doering in 
Grabow 7½ 9 C. Lüttke in Grabow 5 Gr Jacoſohn 


in Grabow 2%, i Ober⸗Poſt⸗Kommiſf 3 % A. 


Kreßmann 10 % Präſ v. Brauchitſch 5 (. F. 
Seip el 5 A. Heinsdorf 10 % W. Schmidt! 

Ober: Koft Dir. Gruber 3 % Chr. Lentz 5 % Büger⸗ 
meiſter Knoll in Grabow 1 % Polenz in Groow 
15 Sat. Linde in Grabow 1 % A. Weylandt 10 
Alb. Schmidt 2 % G. Kantzow 5 H. Danuenerg 
5 & v. Cuckevort 5 % Scheele u. Koeppe 10 
W. Meyer 2 % Seidlitz u. Dieckmann 5 n Dr. 
Goeden 2 % C. L. Mann 5 % Clara Manaſſe 2% 
Juſtizraih Bohm 5 % L. Böttcher 1 % Anna Schridt 
10 Hr Andreae u. nn 12 % Philipp Schlze 
5 Geh. Reg.⸗R Zenke 3 / Stadtrath Kutfier 
3 . W. J 1 Eruſt Böttcher 10 „ Tbed. 
Lange 2. Beitrag 5 % Wilb. Meiſter 10 , L. Schoß 
19% Dr Meyer 2 % J Lange 2 % A. Brck⸗ 
hauſen 1 % J. T. Hemptenmacher 5 94 Louis Rfe 
1 % Marie Winguth 1 n Wilh. Pigard 1 % 


Boldt u. Fretzdorff 5 n Scholz 1 % A. Krükr Luft · und 


1 Ad. Creutz 1 % Fried. Poll 5 . 
Grimm 1 % Tyeod. Zebroweki 2 Ferd. Keil 
K Dir. Barſekow 10 % Th. Ldtz 2 % Hp 
Siefert 2 „ Geh⸗R. Dr. Behm 5 % 
Pro September: Juſtiz-Rath Bohm 5 
uſammen 2284 r 27 Se 6 
in 1. Lifte 777 , — Ir 4 
1061 94 27 N U . 
Bis heute eingegangene einmalige Beitrage 


einen einmaligen von 20 Thlr. ergeben. Wenn diöſe 


Städte gerade nicht ſehe groß ſind, ſo bleibt auch zu 


berückſichtigen, daß die hieſig Elawohuerſchaſt melſt un- 


gebildet, welcher ſich die Aufgabe geſtellt, Gaben an 
Charpfe, Bandagen jo wie an Geld, für die verwun⸗ 
deten Krieger zu ſammeln und fie dene Berliner Comité 
zur Berſägung zu ſtellen. Einigr verhältuußmäßig be⸗ 
deutende Sendungen find bereits abgegangen. Im 
doͤchſten Grade erfcrulich iſt es, daß ſoga aus den 
aͤrmſten Familien reichliche Gaben an Leinwand dem 
Frauen-Verein übe; mitteln werben. 

* Daber, 7. August. Heule früh nach dem 


Elatreffen der Sieges⸗Nachricht halte at die ganze 


Stadt feſilich geflaggt. 


Stolp, 7. Acguſt. Die ſich zur erteaoedind- | 


ven Abitartenten-Peüfung am hieſigen Gymmaſlam ge- 
meleeten 4 Pelmaser Mulert, Baabe, Engel und 
Brasde haben in dem zu ditſem Zweck: am A. die. 
* auberaumten Termin die Prüfung fämmitlich be⸗ 
anden. N 


Vermiſchtes. 


Domnan (Pov. Preußen), 1. Augnſt. Der 47, 


— . ]% ˙ͤmä ] ꝗ ꝗ j ß « ö ßkdß n ̃⁵˙— Ä ... ͤ P ** 


6007 & 19 & 6 4 


Bis heute eingegangene 5 
1061 , 27 Gr 6 . 


monatliche Beiträge 


Im Auftrage 
Wilhelm Meister, 
Schatz meiſter. 


Reſerven⸗Ende 1869 


Einnahme an Prämien und Zinfen . 


1531 Anteäge uf f 
Stettin, den 5. Auguſt 1870. 


Der Beitritt 
Abtheilung 8 10 


” 


Stettin, den 19. Juli 1870. 


Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1869 ö 
bezahlte Verſicherungs⸗ Summen P 
Verſichertes Capital Ende Juni 1870 


Im Monat Juli ſind eingegangen: 


K. 25. 3. wird folgender Unglücksfall berichtet: Am 
27. v. Mis. fing während des Nachmittags- Gottes⸗ 
di uſtes der Blitz in die bieſige Kirche. Die Predigt 
war beendet nab die Gemeindeglleder ſtanden größten ⸗ 
thells in der Vorhalle der Kirche, dem unteren Thelle 
des Thurmes. H erbin nahm gerade der Blitz feinen 
Weg, lödtete auf der Siebe drei Perſonen uud beſchä⸗ 
digte über 30 Perſonen lhells ſchwer, tbells leichter. 
Unſer Arzt iſt zum Milſt ir beordert, jo daß ein aude⸗ 
ter Arzt erſt aus Friedland tekegraphlſch geruſen werden 
mußte, der 7 Uhr Abende einteaf und mit Treue und 
Ausdauer den Leitenden Hülfe ſpendete. Es iſt nicht 
au erwarten, daß von den Getroffenen noch Jemand 
dem Tote anbeimfallen wird. Der Bis zündete gläck⸗ 
lichtrweiſe nicht, dat auch ie der Krche, fo welt feſt⸗ 
geſtellt, nicht erheblichen Schaden angerichtet. 

— (Kurloſun). Wie in einigen Orten beim 
Kegelſpiel ein umgeworfener Kegel mit Stiel beyeid- 
net wid, jo iſt hier ſelt dem letzten öſterreichtſchen 
Kilege derſelbe in Benedek verwandelt; ſelt Kurzem uun 
{fl dieſer Name umgetauft und iſt nun aus einem Be⸗ 
nebel, ein Benebetti bervorgegangen. 8 


8 Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 8. Auguſt Weste bewölkt, etwas Regen. 
em aur Morzens „ 14% . Wind N. 
An der Börſe. 
Weizen höher, toes per 2140 Pfd. gelber nach Qua⸗ 
. a —.— nn 64 /-- 70%, 
nom., 83— .g ver u uſt⸗Septdr. 
u. B pember⸗ Oktober 71¼—73 3 n 
Noz gen etwas höher, Iveo Per 4000 Pfd. 45 bis 
er 3 Kan 1 1 bez. u. Gd., 

er der⸗ er 48 - 48% y 
297 80, 60% 8 beg Ya bez., per Frühjahr 

Bere unverändert. 

Hafer etwas matter, neuer per Auguſt 32—33 Ag 
95% Auguſt-Lieferung 37 Br., September ⸗ Oktober 
3 * r. 

Sehfen 40 Geschäft bei wenig Offerten. 
uterrübſen loco per 1800 Pfd. . 
N: Een bez. N m ne 
etroleum flille, per Septbr.⸗Oktbr. 71 Br. 
Rüböl fefter, loco 12% — Br., e ha 
RG bez. u. Br., Auguſt-Septdr. 12% & Br., Yır bez. 

u. Gd., Septbr. On. 12%, & bez. u. Gd. 
5 LA nee leer, ohne Faß 15°, 55 

er Auguſt⸗Septbr. „ 2, bez., Septbr. 151 
% 2% bez., Septbr. 15½, 
Se 9 Spiritus. 

egulirungs⸗Preiſe: Weizen 72 ½, Nogg 
Rüböl 12 ½, Spiritus 15%,,. : % 5 


Am 22. Auguſt 1870, 
Vormittags 10 uhr, 


4 6 3, ſollen auf der Pfandkammer der unterz⸗ichneten Königlichen 


Kreis gerichts⸗Kommiſſien mehrere Kurz⸗ und 
* ring Wien und ein Wagen Pr 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verk 

Peukun, den 17. Juli 1870. n deen 


Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


Klagen, Kingaben n. |. w. werden gefertigt Fit D 
ſtraßr 5B, 2 Ke. Ecke der Bergſtraße 1 


| „Germania,“ 


Lebens⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. 
Grund ⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Thlr. 3,692,275. 

3,130,624. 

53,342,481. 
1,709,000. 

„ e ee 738,821. 


Die Direction. 


Lebens-Versicherungs-Bank „ dOsim OS.“ 
zu der von obiger Bank gebildeten und ſelbſtſtändig verwalteten 
erſicherung gegen Kriegsgefahr“ 


ſteht allen Perſonen frei, welche bereits beim Kosmos verſichert find. 
Nähere Auskunft bei jedem Vertreter der Bank, 


ſowie beim Unterzeichneten. 


Bernhard Roge, 
General-Agent für die Provinz „Pommern“. 


Gaſthof zur Krone 
Villa Roſenbühl 


in Ebnat, Toggenburg, Kanton, St. Gallen 
Eiſenbahn⸗, Poſt und Telegraphenſtation, 

5 ws 2 von Seen ac e Ebnat in 1 bergigen als 
olkenkurort; intereſſante Forellenzacht; herrlichſte Gegend. chtvolle Aue Stunden 
14 angen Thales auf der bloz 5 Minnten von dem ee nur 5 „„ 


(Schweiz). 
Poſtpferdhalterei. 
Toggenburg eignet ſich ganz 


Krone gelegenen Villa Roſenbühl. 


Der Beſitzer J. Boſch. 
Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs- u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke = 4 Tr. r. 


empfiehlt ſich zur ſauberften Anfertigung von Oberhemden a 10 * 
Kr, Taſchentücher fürmen Otzd. 


Striche zu umen, 6 Ellen 1 


und Aufzeiſanen der Wäſche, ſowie jede @tepperei ſchnell und big. Das Zuſcheiden der 
. 


wird gutſizend und Zuentgeltlich beſorgt. Mode e liegen 


Dam den 7 
. Nane cken der 7 un 
äfchen 


r Anſicht. 


2 


— 


— 


2 NE 


Holz⸗ und Torf⸗Verkauf. 
Buchen, Birken und Fichten 1 I. Klaſſe. 
eng) Torf = 
Stepenitzer Streich» T 
offerire billigſt von meinem Lager, Sbelwier 13. 

L. Bumke, Heiligegeiſtſtr. 2. 


Eigarren Offerte. 

Eine 1 Reſte in verſchiedenen 
Sorten ca. 100 Mille verkaufe ich um 
damit zu räumen ſehr billig. 

Es befinden darunter Sorten von & 5 an von rein 
amertkaniſchen Tabaken, auch Hav anna ⸗ Cigarren beſtehend 
aus Reſten von 200 bis tück. 

Ich mache auf dieſe billige Offerte die Herrn Conſu 
N wie auch Wiederverkäufer beſonders auf 
merkſam. 


C. A. Meyer Nachfolger. 


Bleichwaareu⸗Aunahme 
für Herrn Friedr. Fmrich in 
Hirschberg bis Ende Auguſt. 

Gefaͤllige Aufträge erbittet 


Louis Rose, 
Breiteſtraße 68. 
eee 


Wir embiehfen zu Fabrik⸗Preiſen a vollſtändig 
aſſortirtes Lager dauerhaft gebunden 
Conto-Bücher und Copir-Bücher 
von den beſten Patent- Papieren mit und obne 
druckte Köpfe und Seitenzahlen, eigener Fabrik, für 
kaufmänniſche, gewerbliche u. landwirth⸗ 
ſchaftliche me e, ſowie alle Schreib», Burean- 
und Zeichnen Utenſilien. 

Lehmann — ner: era 15. 


Mein großes Lager von 


Oberhemden 


mitzlangfalt. Einſätzen, 
Oberhemden 
mit querfaltigen Einſätzen, 


berhemden 
mitfden neueſten franzöſiſch er und Puffen⸗Einſätzen, 
von den nur beſten Stoffen gefertigt, 


unter der Jarantie des Hull ißens 
empfiehlt 


und ſauber gearbeitet, 
zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


E. Aren, Breitefte. 3 tr. 33, 


cb gepaßte Kattune, 


15 Pique's, Jaconet's 


und Wollen- Stolle 


gebe derz vorgerückten Saiſon wegen 
unterm Koſtenpreiſe fort. 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


AI 
Asphalt, Steinkohlentheer 2c. 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


Haurwitz & Co, 


Comtoir: Frauenraße 11— 12. ’ 


Preiſen 511 
tto Dittmer, 
Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe bol. 
Hausbeſitzer 


erhalten 10 pCt. Rabatt. 


Auf Abzahlung. 


— —— ß 
een 
Engl. Velour⸗Teppiche, 


| Tapeten 
i Tiſchdecken u. Rouleaux 


in neueſten ape zu den billigſten 
# EN eee eee 


Leinewand 


Vorzüglice Brillen in allen Qualitäten 
ügliche 
5 —— und V rei ten 


genaue Baro- und 


9 N - empfiehlt \ h 
ee u weſentlich ermäßigten Preiſen 


Breiteſtraße 
33. 


Frauenſtraße 18, paterre. 


Ein ſchön blühender 


Oleanderbaum 
iſt billig zu verkaufen Silberwieſe, 
ſtraße 13, 2 Tr. links. 


— —— . ::ꝗü— — —-—¼F8̃ — 
ML 


Blumentiſche, Salontiſche, Ubrlonfolen, Pfei⸗ W 
ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 
Fabrik⸗Preiſen. 

Alle Reparaturen ſowie . h 
dung werden billig und * ausgeführt 


Aren, 


Zu; = Equipirungen 
Offiziere und Beante der Armee, 


BREIDEHEMARIGE 0 ace Portepees 


Holz⸗ 


Dankschreiben 


über die heilsame Wirkung des 


re seh ers 


Kaudum. 

Zu haben in: 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3 
Stralsund bei W. van der Heyden. 
Stargard bei G. Weber. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Weſuche. 
Jin junger, rear Oekonom ſucht gleich oder zu 
Michaelis eine Stellung. Gefällige Offerten bittet man 
unter K. M. an die Erpedition d. Bl. einſenden 
wollen. 

r — 

Ein junger Mann, der ſich dem Poſtfache widmen will, 
kaun fofort eintreten bei der Poſt⸗Expedition in Dolitz. 


Kaution 100 Thaler. 
Kühl, Poſt Expeditenr. 
Bellevue- Theater. 
Leonore. 

Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen 
von Karl von Holtey 
Fiysium-Theater. 

Dienſtag, den 9. Auguft. 

Das Gefängniß. 

Luſtſpiel in 4 Akten. 


Sachſen in Preußen. 


Genrebild mit Geſang in 1 Akt von Saalbach. 


Abgang und Ankunſt 


Mr. II. J. de Carpentier. 


ach Star „Bade Au, 8 
u Ser olberg, dr 


Verfonenzug Mrg. 6 U, 20 * 
. Mrg. 6 30 
. ent Eee Seren: 
nemug erg. 8 45 
Stargard, Krenz, Bein! 
Yale, Perſoneuzug Bm. 10 3 
Stralfunb: Er Bm 10 6 
Stargard, Töslin, 
erg Bun 28 
. Beriin, Wriezen: Se Mitt. u 50 
— Berlin Nm. 88 
ne, Strasbur erh 
renzlan oneuzug Rm. 3 6 
. Stargard, Cöslin, Kolberg: 
Perſo 3 Nin. 5 - 
Verl iezen: Nm. 5 32 
ef Be Srsafhaip, 
Perſonenzug Wb. 7 19 
. Statnarh, Kreuz, Breslan: 
Perſoneuzug Add. 8 85 
Stargard: Semiſchter Abd. 10 33 
Ankunft: 
don Stargarb: beein Zug Mrg. 6 U. 15 N 
Breslau, Krenz, S 
Paſen 8 8 33 
Str eee e e 
16. Meß. 9 385 
„ Be Beil, Meer: ee Dur 9 48 
Berlin Courierzug Om. 11 18 - 
Pi Cöelin, Colberg, Stargard: 
Perſouenzug Dm. 11 7 
— , Strasburg, rare, 
ewalk: — Mitt. 1 36 
delin, Tolberg, 3 
Conrittzig Am 3 28 
„Stralſund, Wolgaſt, eee 
El Nm. 4 28 
„Berlin, Wriezen: eder Nm. 4 38 
. ar: Nm. 6 . 13 
ö jan m . 
Le Strac 
— Abd. 7 19 
P lin Colberg, Breslau, renz, 
Star omenzng Abd., 10 15 
. Wriezen: onenzun Abb. 10 . 
Po ſt e u. 
Abgan 0 


Ruriolpof nag Yommerembborf 4 U. b , ra 

Bergolber. ie Bear. > S en 15 Se ” Eu 1 Be U nr SE 
en ic, | Röhren-Preis-Courant von Wan. Helm, Stettin, See ung Orb I u. . Rem, 
a Sun de von 1 gie 15 fer über nn ß... 
an, Hauben von 15 ſgr. an, Leichen⸗ ſowie Huller Nöbren befter REN | aus den „ Fabriten. ee — Bil od, m aan, 
und Trauerhauben ſtets vorräthig, Jeunings'ſche Röhren 0 40 5%, 7 5 54% 1, 2 10 417 295 16, Sgr. 8 50 f 5 9 ee i ch. MS 
empfiehlt Auguste Knepel, * Abhren Pr in Stein nur allein zu baben n bei Wi * m. Mein. f II. Botenpoft 8 dee, u. 1 Süden * N58 MN. b 

rr. . fl. Le 1 l 0 l be 

- a7 Tz Cass Schmidt- Unterleibs⸗Bruchleidenden 33 12 ot u. 20 * früh. 


iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, 
Sr zu empfehlen. Dieſelbe heilt elbft ganz alte Brüche in den meiſten 
en vollſtändig. (Gebrauchsaweiſung nebſt . Zeugniſſen 
a gratis abgegeben). In Töpen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu be- 
ehen ſowohl ri Erfinder ſelbſt als durch Herrn A. Günther zur 
. — „Jeruſalemerſtraße 11 in Berlin. 


Stettin, Bollwerk 19, 
übernimmt die Einrichtungen zur Beleuchtung von Ort⸗ 
ſchaften und Gärten ꝛc. unter Garantie. Mit geſchmack⸗ 
vollen Laternen Muſter zu verſchiedenen Preiſen, die 
meneften Petroleum-Lampen und Empfeblun gen über aus⸗ 
geführte Arbeiten, ſtehe gern zu Dienſten. 


Breun⸗ und Kittanſtalt, 
Jakobtkirchhof 8. 


zu | 


